
    

 

 

 

Spendenprojekte - Details 

 
Für unsere Mitarbeitenden stehen die Klientinnen und Klienten stets im Mittelpunkt. Das haben sie 
allesamt nachdrücklich unter Beweis gestellt während des Shutdowns. Dieses Credo unterstützen wir  
als Institution absolut. 
 
Wir ermutigen die Mitarbeitenden auf die Bedürfnisse der Klient*innn einzugehen, individuelle Mass-
nahmen zu ergreifen, kreativ zu sein, Neues auszuprobieren, auf spezielle Begebenheiten einzugehen. 
Diese Handhabung soll stets oberste Priorität besitzen.  
Denn daraus entstehen auch wunderbare Ideen, die kurz- oder mittelfristig lanciert werden. So etwa  
das Gastronomie-Angebot der Tagesstruktur modular, bei dem Mitwirkung und Teilhabe bedeutend 
sind und auch der Peer-Effekt zum Tragen kommt  
https://www.rheinleben.ch/tagesstruktur/tagesstruktur-modular.html 

 
Die institutionsübergreifende Finanzierungslogik geht aber von einheitlichen und planbaren 
Anforderungen der Klienten*innen aus. Rein betriebswirtschaftlich wären wir gezwungen, unsere 
Flexibilität in der Leistungserbringung zu beschränken und auf Sonderfälle und Sonderbedarfe nicht 
einzugehen. 
 
Um die vorhandene Philosophie in der Stiftung Rheinleben fortführen zu können und den Mitarbei-
tenden zu ermöglichen, weiterhin Klienten-orientiert handeln zu können sehen wir uns einem finan-
ziellen jährlichen Zusatbedarf von CHF 250‘000 an ungedeckten Kosten gegenüber (s. Auszug aus dem 
Jahresporträt 2021/2022 auf der Rückseite). 
 
 

https://www.rheinleben.ch/tagesstruktur/tagesstruktur-modular.html


    

 


